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Eine Lokomotive
Diesmal wollen wir uns eine rassige

« Loki » zusammenbasteln, und zwar soll
sie uns nichts kosten; denn wir wollen sie
aus Dingen herstellen, die Mutter sowieso
nur verbrennen oder wegwerfen würde.
Oben auf dem Bilde seht ihr, was wir alles
benötigen. Wir nehmen zuerst den untern
oder obern Teil einer Dattelschachtel und
kleben mit einem guten Kleister die Vim-
Büchse auf, stark gegen ein Ende geschoben.

Anschliessend an die Vim-Büchse
klebt man ungefähr vier aufeinanderge-
schichlete Zündholzschachteln auf, dies
bildet dann den Raum für den Führer und
den Heizer. Dahinter kommt der
Kohlenbehälter: an zwei Zündholzschächtelchen
wird je eine Längsseite herausgenommen
und die Schächtelchen dann ineinandergeschoben

und hinter den Führerstand
aufgeklebt. Eine Fadenspule kleben wir oben

auf als Kamin und einen Korkzapfen als
Ventil. Natürlich muss die Lokomotive
noch Lichter haben, damit sie ungefährdet
durch die dunkelste Nacht fahren kann:
wir nehmen drei kleine Korkzapfen und
kleben sie vorn als Laternen auf. Und die
Räder dürfen wir auch nicht vergessen!
Wir brauchen dazu zwei Eülmrollen, die
befestigen wir mit Draht unten an der
Dattelschachtel. Dann nehmen wir Pinsel
und Farbe und streichen die « Loki »
schön an: den Dampfkessel und den
Führerstand schwarz, Kamin, Ventil und
Unterteil vielleicht rot und die Laternen gelb.
Die fertig bemalte und trockene « Loki »

wird mit Spirituslack überstrichen. Ein
Pfiff, und die Lokomotive kann lospusten!

Alice Marcet.
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ans Dingen berstellen, clie lVlutter sowieso
nur verbrennen oder wegwerfen würcle.
Dben auf (lein llilde sebt ibr, was wir alles
benötigen. Wir nebmen zuerst den untern
oder obern Veil einer Dattelsebacbtel und
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